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Beschlussvorlage 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Abschließbarer Geräteraum in der Dreifachhalle 
 
 
 
Beratungsfolge: Abstimmungsergebnis Sitzungs- 
 einst. Enth. Gegen. termin 
Schul- und Sportausschuss    30.05.2006 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  Ja   
 
Ausgaben 

 
Verwaltungshaushalt 

 
ca. 1.200,00 € 

 
 

    
 
 
Sachverhalt: 
 
Im April 2005 hat die Gesamtschule Marienheide den Antrag gestellt, einen Geräteraum in der 
Dreifachhalle abschließbar zu gestalten.   
 
Es wurden der Gesamtschule durch die Verwaltung zwei Möglichkeiten für die Umsetzung 
aufgezeigt: 
 

1. Abtrennen der linken Hälfte des mittleren Geräteraumes.  
2. Verlegen der Verkabelung der Beschallungsanlage und den kompletten mittleren 

Geräteraum abschließbar zu gestalten.  
 

Dem Wunsch der Gesamtschule die Variante 2 umzusetzen, konnte auf Grund einer neuen 
Sachlage (Verlegen der Verkabelung der Beschallungsanlage) nicht entsprochen und daher  
bisher keine abschließende Entscheidung getroffen werden. 
 
Mit Schreiben vom 09. März 2006 erneuert die Gesamtschule Marienheide, auch im Namen der 
Grundschulen, den Antrag, einen Geräteraum abschließbar zu gestalten. Begründet wird der 
Antrag dadurch, dass es in der Vergangenheit außerhalb der Unterrichtszeiten zu mutwilligen 
Beschädigungen bzw. Zerstörungen von Geräten und Ballwagen gekommen sei. In dem Raum 
sollen nur die von den Schulen und deren Fördervereinen angeschafften Kleingeräte und 
Zusatzmaterialien für den Sportunterricht aufbewahrt werden. Dazu wäre das Abtrennen eines 
halben Geräteraumes ausreichend. 
 
Unter Beachtung der Notausgänge sowie der Beschallungsanlage könnte dies im mittleren sowie 
in einem der beiden äußeren Räume umgesetzt werden.  



 
 
 
Kosten in Höhe von ca. 1.200,00 € werden für die Maßnahme entstehen.  
 
Zu bedenken ist aber, dass auch ortsansässige Vereine mit ähnlichen Wünschen und den gleichen 
Argumenten an die Gemeinde herantreten könnten. Hier stellt sich dann die Frage, ob diesen 
Wünschen entsprochen werden sollte oder nicht. Dies wäre wenn, nur bedingt möglich, da 
zumindest ein Doppelraum für die Unterbringung der größeren Geräte benötigt wird. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird entsprechend dem Wunsch der Schulen damit beauftragt, einen halben  
Geräteraum abzutrennen und abschließbar zu gestalten. Die Schlüssel sind den Schulen sowie 
dem Hausmeisterteam der Gesamtschule zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
 
Marcus Lübken 
I. Beigeordneter 

Marienheide, 09.Mai 2006

 


